
BURGERGEMEINDE  BIEL Reglement  Spezialfinanzierung  Stipendienfonds

Reglement  über  die  Spezialfinanzierung  Stipendienfonds

Die Burgergemeinde  Biel,  gestützt  auf  das  Leitbild  und das  Organisationsreglement  der  Burgergemeinde

Biel  vom  2. Dezember  2009,  beschliesst:

l.  Allgemeine  Bestimmungen

Art.  I

Grundsatz ' Die  Burgergemeinde  Biel  gewährt  ihren  Burgerinnen  und Burgern  gemäss  den

nachfolgenden  Bestimmungen  Beiträge  an Aus-  und  Weiterbildungen  nach  der

obligatorischen  Schulpflicht.

2 Die  Beiträge  der  Burgergemeinde  werden  subsidiär  zu öffentlichen  Stipendien  und

AusbiIdungsbeiträgen  gewährt.

Art.  2

Mittel Zur  Finanzierung  dieser  Beiträge  steht  das  Vermögen  der  Spezialfinanzierung

Stipendienfonds  zur  Verfügung.

Äufnung

Art.  3

' Die  Spezialfinanzierung  wird  verzinst.

2 Der  Spezialfinanzierung  werden  zugewiesen

- der  Ertragsüberschuss  aus  der  Nebenrechnung,,Stipendien"

- Teile  der  Einkaufssummen  ins Burgerrecht

- für  das  Stipendienwesen  bestimmte  Spenden  und  Legate

- von  der  Burgergemeinde  gesprochene  Beiträge,  über  deren  Höhe  jeweils  der

Burgerrat  entscheidet.

Entnahmen

Art.  4

Der  Spezialfinanzierung  wird  der  Aufwandüberschuss  aus  der  Nebenrechnung

,,Stipendien"  entnommen.

ll.  Beitragsleistungen

Form  der  Beiträge

Art.  5

' Es werden  Stipendien  im Sinne  einmaliger  oder  wiederkehrender  Beiträge  ohne

RückererstattungspfIicht  sowie  rückzahlbare  Darlehen  ausgerichtet.

2 Die Beiträge  werden  jeweils  für  ein  Ausbildungsjahr  gesprochen.

Stipendien

Art.  6

Für  Erstausbildungen  sind  primär  Stipendien  auszurichten.

Art.  7

Darlehen Darlehen  sind  in der  Regel  zu sprechen,  wenn  die  Aus-  oder  Weiterbildung

voraussichtlich  zu höherem  Einkommen  führt  oder  wenn  eigene  Mittel  zwar

vorhanden,  aber  zum  Zeitpunkt  der  Aus-  oder  Weiterbildung  gebunden  sind.

Beitragsberechtigte

Ausbildungen

Art.  8

' Beiträge  werden  gewährt  für

- Erstausbildungen

- Weiterbildungen,  aufbauend  auf  der  Erst-  oder  Grundausbildung

- Aus-  oder  Weiterbildungen,  die  zur  Übernahme  neuer  Funktionen  oder  Aufgaben

befähigen

- berufsabklärende  oder  berufsvorbereitende  Massnahmen

Umschulungen
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2 Eine  Beitragsberechtigung  besteht  in der  Regel  für  Ausbildungsinstitutionen

mit  Sitz  in der  Schweiz.

lIl.  Beitragsberechtigung

Wohnsitz

Art.  9

Beitragsberechtigt  sind  Burgerinnen  und  Burger  mit  Wohnsitz  in der  Schweiz.

Art.  10

Finanzielle

Verhältnisse

' Massgebend  sind  die  finanziellen  Verhältnisse  der  Gesuchstellerin  oder  des

Gesuchstellers,  des  Ehegatten  oder  der  Ehegattin  und  der  Eltern  sowie  weiterer

Personen,  welche  der  Gesuchstellerin  oder  dem  Gesuchsteller  gegenüber

unterhalts-  oder  unterstützungspfIichtig  sind.

2 Stehen  beide  Ehegatten  in Ausbildung,  so werden  die  finanziellen  Verhältnisse  für

jeden  Ehegatten  getrennt  berücksichtigt.

3 Eingetragene  Partnerschaften  werden  der  Ehe  gleichgesetzt,  ebenso

Konkubinatspaare,  die  mit  eigenen  Kindern  zusammenleben  oder  deren

Partnerschaft  seit  mindestens  5 Jahren  besteht.

Unterstützungs-

pflichtige

Personen

Art.  Il

' Die  finanziellen  Verhältnisse  werden  auf  Grund  von  Einkommen  und

Vermögen  der  Eltern,  bzw.  der  unterstützungspflichtigen  Personen  beurteilt

- wenn  die  Gesuchstellerin  oder  der  Gesuchsteller  noch  nicht  mündig  ist und  es

sich  um eine  Erstausbildung  handelt,  oder

- wenn  die  Ausbildungs-  und Unterhaltskosten  zum  grössten  Teil  durch  die Eltern
bzw.  die  unterstützungspfIichtigen  Personen  bestritten  werden.

2 Sind  Eltern  für  mehrere  Kinder  in Ausbildung  unterhaItspfIichtig,  so ist dies

angemessen  zu berücksichtigen.

3 Bei Gesuchen,  bei denen  die  Bestimmungen  nach  Absatz  1 und  2 nicht  zutreffen,

werden  die  Möglichkeiten  finanzieller  Beiträge  von  unterstützungspflichtigen

Personen  einbezogen,  soweit  dies  zumutbar  und  angemessen  ist.

Grundsatz  der

Beitragsgewährung

Art.  12

' Ausbildungsbeiträge  können  gewährt  werden,  wenn  das  Einkommen

die Kosten  für  die  Ausbildung  und  einen  angemessenen  Lebensunterhalt

nicht  deckt.

2 Es kann  ein Vermögensverzehr  als Einkommen  angerechnet  werden,  wenn

dies  zumutbar  ist.

Art.  13

Beurteilung  der  finan-

ziellen  Verhältnisse

' Die finanziellen  Verhältnisse  werden  auf  Grund  der  in den  detaillierten

Steuerveranlagungen  ausgewiesenen  Einkommen  und  Vermögen  sowie  dem  von

der  Gesuchstellerin  oder  des  Gesuchstellers  eingereichten  Budget  beurteilt.

Informations-  und

Dokumentations-

pflicht

2 Die Gesuchstellerin  oder  der  Gesuchsteller  ist verpflichtet;

- der  Burgergemeinde  die  finanziellen  Verhältnisse  offen  zu legen  und

zu belegen,

- die  Burgergemeinde  über  den  Abschluss  des  Schul-  bzw.  Studienjahres,  für

welches  er  / sie Beiträge  erhalten  hat, sowie  über  den  Abschluss  der  Ausbildung

zu dokumentieren,

- die  Burgergemeinde  unverzüglich,  unter  Angabe  von  Gründen,  zu informieren,

wenn  die  Ausbildung  vor  Abschluss  abgebrochen  wird,

- die Burgergemeinde  über  alle  für  die  Beitragsgewährung  wirksamen  persönlichen

und  finanziellen  Veränderungen  zu informieren.
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IV.  Bemessung  der  Beiträge

Art.  14

Grundlagen Bei der  Bemessung  der  jährlichen  individuellen  Beiträge  werden  die  folgenden

Aspekte  berücksichtigt:

- Motivation  für  die  Ausbildung

- Finanzielle  Verhältnisse  der  Gesuchstellerin  oder  des  Gesuchstellers

(Steuerdaten,  Budget,  Lebenssituation)

- Finanzielle  Verhältnisse  von  unterstützungspflichtigen  Personen  (Steuerdaten

und Lebenssituation)

Soziale  und  gesundheitliche  Aspekte

Ausbildungskosten

Art.  15

' Es werden  alle  relevanten  und belegten  Ausbildungskosten  einbezogen,

insbesondere  Aufwendungen  für

- Schul-,  Studien-  Immatrikulations-  und Prüfungsgebühren-  Lehrmittel,

Materialien

- Mobilitätskosten  (in der  Regel  Auslagen  für  öffentliche  Verkehrsmittel)

- zusätzliche  Wohnkosten  für  Wochenaufenthalter,  bzw.  für  Praktika  usw.

2 Auslagen  für  freiwillige  Kurse,  Seminare,  Vorlesungen  oder  individuell  anfallende

Ausbildungskosten  werden  berücksichtigt,  wenn  sie  für  die Gesuchstellerin  oder  den

Gesuchsteller  zur  Erlangung  des  geplanten  Abschlusses  oder  aus  persönlichen

Gründen  notwendig  sind.

Art.  16

Lebenshaltungskosten  ' Berücksichtigt  werden  die  ausgewiesenen  Kosten  für

- Wohnen

Versicherungs-  und  Sozialbeiträge

Alimente/  Unterhaltbeiträge

notwendige  Berufsauslagen

notwendige  Mobilitätskosten  (falls  zusätzlich  zu den  Ausbildungskosten)

Gesundheitskosten

2 Für  die  weiteren  LebenshaItungskosten  kann  eine  Pauschale  im Umfang  des

Anderthalbfachen  der  ErgänzungsIeistungen  zur  AHV/IV  berücksichtigt.

Art.  17

Bemessung  der

individuellen

Beiträge

Ausgehend  vom  Einkommen  und  den  Ausbildungs-  und  Lebenshaltungs-

kosten  wird  über  die  Höhe  der  individuellen  Beiträge  entschieden.  Es

werden  dabei  berücksichtigt

- die  aktuelle  finanzielle  und  persönliche  Situation  der  Gesuchstellerin  oder  des

Gesuchstellers,

- die  voraussichtliche  finanzielle  Belastung  und  individuelle  Situation  während  der

gesamten  Ausbildungsdauer,

persönliche  und  soziale  Aspekte  der  Situation  der  Gesuchstellerin  oder  des

Gesuchstellers,

die durch  die  SpeziaIfinanzierung,,Stipendienfonds"  zur  Verfügung  stehenden

Mittel.

Höchstgrenzen

individueller

Beiträge

Art.  18

I Es werden  pro  Gesuchstellerin  oder  Gesuchsteller  maximal  CHF  20'000.-an

Stipendien  und  CHF  50'000.-an  Darlehen  gewährt.
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V.  Rückerstattung  und  Verzinsung  von  Beiträgen

Stipendien

Art.  19

' Stipendien  müssen  zurückerstattet  werden,  wenn

- die  Ausbildung  ohne  wichtigen  Grund  vorzeitig  oder  nicht  abgeschlossen  wurde,

- die Beiträge  nicht  für  die im Gesuch  genannte  bzw.  angestrebte  Ausbildung

verwendet  wurden,

- die Beiträge  durch  unwahre  Angaben  oder  die  Verheimlichung  von  Informationen

unrechtmässig  erwirkt  wurden.

In Härtefällen  kann  auf  die  Rückerstattung  verzichtet  werden.

Art.  20

Darlehen ' Darlehen  sind  in der  Regel  während  der  anerkannten  Ausbildungs-  bzw.

Weiterbildungszeit  und  den  anschliessenden  zwei  Jahren  unverzinslich.

2 Danach  sind  sie mit  einem  Satz  von  3% zu verzinsen.

3 Darlehen  sind  in der  Regel  zwei  Jahre  nach  Abschluss  der  Aus-  bzw.  Weiterbildung

zurück  zu erstatten.  Eine  Rückerstattung  kann  auch  in Raten  erfolgen.  In

begründeten  Fällen  kann  eine  Rückerstattung  zu einem  späteren  Zeitpunkt

vereinbart  werden.

4 In besonderen  Fällen  ist eine  Umwandlung  von  Darlehen  in Stipendien  ganz  oder

teilweise  möglich.

VI. Verfahren

Gesuchstellung

Art.  21

' Beiträge  gemäss  diesem  Reglement  werden  auf  Gesuch  hin gewährt.

2 Das  Gesuch  ist auf  dem  offiziellen  Formular  der  Burgergemeinde  Biel unter  Beilage

der  verlangten  Dokumente  jeweils  im Herbst  und  innerhalb  der  festgelegten  Frist für

das  laufende  Ausbildungsjahr  bei der  Sozialbehörde  der  Burgergemeinde

einzureichen.

Prüfung  der

Gesuche

Art.  22

Die Sozialbehörde  prüft  die Gesuche  auf  Antrag  des  Sozialdienstes.

Entscheid

Art.  23

' Die  Sozialbehörde  entscheidet  auf  Antrag  des  Sozialdienstes  endgültig.

2 Der  Entscheid  wird  der  Gesuchstellerin  oder  dem  Gesuchsteller  bzw.  deren

gesetzlichen  Vertretung,  schrifflich  eröffnet.

Art.  24

Darlehensvertrag Bei Gewährung  von  Darlehen  wird  mit  der  Gesuchstellerin  oder  dem  Gesuchsteller

bzw.  deren  gesetzlichen  Vertretung,  ein schriftlicher  Darlehensvertrag

abgeschlossen.

Art.  25

Weitere  Bestimmun-

gen  zum  Verfahren

Soweit  notwendig  legt  die  Sozialbehörde  die  weiteren  Details  zum

Verfahren  fest.
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VII.  Schlussbestimmungen

Art.  26

Inkrafttreten I Dieses  Reglement  tritt nach  Genehmigung  durch  die Burgergemeinde-
versammlung  auf  den 1. Januar  2024  in Kraff.  Es ersetzt  alle bisherigen  Reglemente
zu AusbiIdungsbeiträgen,  insbesondere  das Reglement  vom  30. November  2010.

2 Ausbildungsbeiträge  nach  diesem  Reglement  werden  erstmals  für  das Aus-

bildungsjahr  2024/  / 2025  gesprochen.

3 Laufende  Darlehensverträge  bleiben  in Kraft.  Sie werden  gemäss  den
Bestimmungen  des Reglements  vom  30. November  2010  zu Ende  geführt.

Auflösung  von
Spezialfinanzierung

und  Reglement

Art.  27
Ist der  Bestand  der  Spezial'finanzierung  ausgeschöpft,  kann diese  auf
Beschluss  der  Burgergemeindeversammlung  aufgelöst  werden.  Das
Reglement  tritt  gleichzeitig  ausser  Kraft, unter  Vorbehalt  der  laufenden
Darlehensverträge.

Dieses  Reglement  wurde  am  27.  Juni  2023  durch  die  Burgergemeindeversammlung

genehmigt.

emeindepräsident

Peter  Moser

Burgergemeindeschreiberin

Claudia  Fichter
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